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her Urlaub eben ſo viel als Erlaub von erlau⸗
benʒ das alte Wort Urſtand , Auferſtehung , kom⸗
me von erſtehen her ; Urſache ſey von erſuchen ;
Urtheil von ertheilen ; Urkunden von erkun⸗
den oder erkundigen u. ſ. w. So ſcheinbar
dies aber von dem Vorſtius gemacht wird , ſo
finden ſich dennoch viele deutſche Woͤrter, in wel⸗

chen das Woͤrtgen ur ohnmoͤglich dieſen Urſprung
haben kann ; z. E . uralt , Uraͤltervater , ur⸗

bar , u. ſ. f. Daher iſt es weit wahrſcheinlicher ,
wenn Sort ( de Lytro Sect . II . p. 23 . ) ſagts
Das Woͤrtgen ur bedeute in der Zuſammenſetzung
das Aeuſerſte , den Anfang . Noch deutlicher
aber und zuverlaͤßiger hat Johann Georg von

Eckhart , in der Abhandlung , Eymnur maguut eo⸗

cleſi , quem Ie deum laudamus vocant , ſekculi IX .
initio in tleotimcaum linguam converſus etc . Helmſt .
1713 . den Urſprung und die Bedeutung dieſes
Woͤrtgens beſtimmt , wenn er behauptet , daß ur ſo
viel als ver oder vor ſey, und etdas Vorherge⸗
hendes , das Beſte , das Vornehmſte bedeute .

II ankt

Wir wiſſen aus dem geoffenbarten Worte Got⸗

tes , daß das ganze menſchliche Geſchlecht , ſo je⸗
mals dieſen Erdboden bewohnet hat , nochjetzt be⸗

wohnet , und kuͤnftig bewohnen wird , von einem

einzigen von GOtt erſchafnen Menſchen maͤnnli⸗

chen Geſchlechts abſtamme . Selbſt das Weib,
welches mit dieſem allererſten Menſchen , oder

Manne , das menſchliche Geſchlecht zu erzeugen ,
oder fortzupflanzen angefangen , hat durch die

wunderthaͤtige Hand GOttes ſeinen Urſprung von
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dieſem erſten Manne . Wenn auchdieſe aus der

heiligen Schrift gezogene Nachrichtenauſſer ih⸗
rem goͤttlichen Urſprunge betrachtet werden ; ſo

ſind ſie dennoch ſo richtig und ſicher, daß bis jetzt
noch kein einziger Einwurf dagegen gufgebracht
werden koͤnnen, deſſen Schwaͤche nicht ſogleich ent⸗

bloͤſſet, und welcher nicht ſogleich waͤne entwafnet

worden . Die ſicherſten Nachrichten ,die wir von

den Veraͤnderungen , Schickſalen und beſondern

Abſtammungen der Voͤlker von einander haben ,
ſtimmen mit dieſem Urſprunge des menſchlichen
Geſchlechts , den wir aus den Buͤchern der goͤttli⸗
chen Offenbarung wiſſen , auf das vollkommenſte

uͤberein . Daher iſt das ganze menſchliche Ge⸗

ſchlecht urſpruͤnglich von einem einzigen
Stammvater erzeuget worden . Denn man

nennet den allererſten Mann , der unmittelbar aus

der ſchoͤpferiſchen Hand GOttes gekommen iſt , in

ſo fern von ihm, nach den untruͤglichen Zeugniſſen
derheiligen Schrift , alle Menſchen herſtammen ,
mit Recht den allgemeinen Stammvater des

menſchlichen Geſchlechts .

§. ili .

Das ganze menſchliche Geſchlecht ſtammt von

einem allgemeinen Stammvater her . Nun koͤn⸗

nen wir mit gutem Grunde voraus ſetzen , daß
dieſer allgemeine Stammvater der Menſchen , oder
dieſer allererſte Menſch des Erdbodens , eine ge⸗

wiſſe Sprache geredet habe ; es mag ihm nun die

Wirklichkeit dieſer Sprache ſelbſt , oder nur das

Vermoͤgen und die Geſchicklichkeit , dieſe Sprache
allmaͤh⸗
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